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ANHANG:

Kopiervorlagen und Moderationskarten
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MODERATIONSKARTE #1

Antisemitismus? Gibt ś hier nicht. Oder etwa doch? 
© Kompetenzzentrum für Prävention und Empowerment / Yad Vashem 2021

Reflexion	und	Zusammenfassung

– In unserer Gruppe bestehen unterschiedliche Bezüge zum Thema.

– Es gibt unterschiedliche Formen von Antisemitismus.

– Auch in der Gesellschaft haben Menschen unterschiedliche Bezüge zum 
Thema Antisemitismus.

– Eventueller Hinweis auf aktuelle Entwicklungen und Ereignisse zu dem 
Thema in der Umgebung, in der Schule, im Ort, in den Medien.

Diskussion zum Thema Ausgrenzung und Diskriminierung

– Was bedeutet Ausgrenzung? Was bedeutet Diskriminierung?

– Wenn es dazu kommt, woran macht es sich bemerkbar? 

– Was bedeutet es, auszugrenzen? Was bedeutet es, zu diskriminieren?

– Was sind Wirkungen von Ausgrenzung? Von Diskriminierung?

MODERATIONSKARTE #1
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ś 
hi

er
 n

ic
ht

. O
de

r 
et

w
a 

do
ch

? 
©

 K
om

pe
te

nz
ze

nt
ru

m
 f

ür
 P

rä
ve

nt
io

n 
un

d 
Em

po
w

er
m

en
t 

/ 
Ya

d 
Va

sh
em

 2
02

1

A
nt

is
em

it
is

m
us

 z
ei

gt
 s

ic
h 

du
rc

h…
A

nt
is

em
it

is
m

us
 k

an
n 

fo
lg

en
de

 W
ir

ku
ng

en
 a

uf
 

B
et

ro
ff

en
e 

ha
be

n…
A

nt
is

em
it

is
m

us
 d

ie
nt

 d
az

u,
 …

 
–

N
on

ve
rb

al
e 

R
ea

kt
io

ne
n,

 z
.B

. S
ch

w
ei

ge
n,

 
pe

in
lic

h 
be

rü
hr

t 
se

in

 
–

A
nn

ah
m

e,
 e

s 
gä

be
 in

 D
eu

ts
ch

la
nd

 k
ei

ne
 

Jü
di

nn
en

_J
ud

en
 m

eh
r

 
–

Ei
ns

ei
ti

ge
, r

ea
lit

ät
sv

er
ze

rr
en

de
 B

ild
er

 ü
be

r 
Is

ra
el

 u
nd

 is
ra

el
is

ch
e 

G
es

el
ls

ch
af

t 
  
  

 
–

H
er

ab
w

ür
di

gu
ng

 jü
di

sc
he

r 
R
el

ig
io

n,
 H

er
ku

nf
t 

un
d 

Id
en

ti
tä

t

 
–

A
nt

is
em

it
is

ch
 k

on
no

ti
er

te
 S

ch
m

ie
re

re
ie

n,
 

S
ac

hb
es

ch
äd

ig
un

ge
n 

 –
Er

w
ar

tu
ng

 a
n 

Jü
di

nn
en

_J
ud

en
, S

te
llv

er
tr

et
er

_i
n 

fü
r 

ei
ne

 (
vi

el
fä

lt
ig

e)
 G

ru
pp

e 
zu

 s
ei

n 

 
–

Id
en

ti
fi
zi

er
un

g 
vo

n 
Jü

di
nn

en
_J

ud
en

 m
it

 d
en

 
G

es
ch

eh
ni

ss
en

 im
 S

ta
at

 Is
ra

el

 
–

A
nt

is
em

it
is

ch
es

 M
ob

bi
ng

, u
nt

er
 a

nd
er

em
 m

it
 

B
ez

ug
 a

uf
 Is

ra
el

 u
nd

 d
ie

 S
ho

ah

 
–

U
nt

er
sc

hi
ed

lic
he

 S
tu

fe
n 

vo
n 

A
gg

re
ss

io
n 

ge
ge

n-
üb

er
 J

üd
in

ne
n
_J

ud
en

, o
de

r 
au

ch
 o

hn
e 

di
re

kt
e 

A
dr

es
si

er
un

g 

 
–

R
el

at
iv

ie
ru

ng
 u

nd
 V

er
ha

rm
lo

su
ng

 d
er

 S
ho

ah
; 

Ve
rh

öh
nu

ng
 d

er
 O

pf
er

 –
Ve

rl
et

ze
nd

e 
(a

nt
is

em
it

is
ch

 k
on

no
ti

er
te

) 
Sp

ra
ch

e

 
–

En
tf

re
m

du
ng

 d
es

 W
or

te
s 

Ju
de

 a
ls

 a
bw

er
te

nd
es

 
un

d 
be

le
id

ig
en

de
s 

Sc
hi

m
pf

w
or

t

 
–

Fe
in

dl
ic

hk
ei

t 
ge

ge
nü

be
r 

Jü
di

nn
en

_J
ud

en

 
–

A
nt

is
em

it
is

ch
e 

Ve
rs

ch
w

ör
un

gs
er

zä
hl

un
ge

n

 
–

...

 
–

Jü
di

sc
he

 Id
en

ti
tä

t 
ni

ch
t 

(m
eh

r)
 o

ff
en

 z
u 

ze
ig

en

 
–

B
ed

ür
fn

is
, A

nt
is

em
it

is
m

us
 a

nz
us

pr
ec

he
n,

 
U

nt
er

st
üt

zu
ng

 z
u 

su
ch

en
 (
ev

tl
. b

ei
 e

in
er

 B
er

a-
tu

ng
ss

te
lle

)

 
–

G
ef

üh
l, 

an
ge

gr
iff

en
 z

u 
w

er
de

n,
 v

er
st

är
kt

 d
ur

ch
 

fe
hl

en
de

 S
ol

id
ar

it
ät

 u
nd

 U
nt

er
st

üt
zu

ng

 
–

G
ef

üh
l, 

zu
 „

A
nd

er
en

“/
„F

re
m

de
n“

 g
em

ac
ht

 z
u 

w
er

de
n 

(O
th

er
in

g)

 
–

G
ef

üh
l d

es
 A

lle
in

se
in

s 
un

d 
so

zi
al

er
 Is

ol
at

io
n

 
–

D
ie

 S
ho

ah
 is

t 
be

i v
ie

le
n 

Ju
ge

nd
lic

he
n 

gg
f. 

m
it

 e
ig

en
er

 F
am

ili
en

ge
sc

hi
ch

te
 v

er
bu

nd
en

, 
de

sh
al

b 
sp

ez
ifi

sc
he

/s
ch

m
er

zv
ol

le
 V

er
bi

nd
un

g 
m

it
 d

em
 T

he
m

a 
un

d 
di

e 
du

rc
h 

A
nt

is
em

it
is

m
us

 
re

su
lt

ie
re

nd
e 

B
el

as
tu

ng
  

 
–

Si
ch

 a
n 

A
nt

is
em

it
is

m
us

 z
u 

„g
ew

öh
ne

n“
 u

nd
 

an
ti

se
m

it
is

ch
e 

Si
tu

at
io

ne
n 

al
s 

„n
or

m
al

“ 
ei

nz
uo

rd
ne

n

 –
Au

s 
m

an
ge

ln
de

r 
So

lid
ar

it
ät

 ü
be

r 
ei

ge
ne

 E
rf

ah
-

ru
ng

en
 m

it
 A

nt
is

em
it

is
m

us
 z

u 
sc

hw
ei

ge
n

 
–

Si
ch

er
he

it
ss

tr
at

eg
ie

n 
im

 A
llt

ag
 z

u 
en

tw
ic

ke
ln

, 
du

rc
h 

an
ti

se
m

it
is

ch
e 

Er
fa

hr
un

ge
n 

ei
ng

es
ch

rä
nk

t 
zu

 s
ei

n,
 B

ee
in

tr
äc

ht
ig

un
g 

de
s 

Si
ch

er
he

it
sg

ef
üh

ls
  

 
–

W
en

n 
an

de
re

 J
üd

in
ne

n
_J

ud
en

 im
 U

m
fe

ld
 

G
ew

al
te

rf
ah

ru
ng

en
 m

ac
he

n,
 w

ir
kt

 e
s 

au
f 

an
de

re
 

w
ei

te
r 

un
d 

is
t 

eb
en

fa
ll
s 

be
la

st
en

d

 
–

…

 
–

Ve
rf

ol
gu

ng
 v

on
 J

üd
in

ne
n
_J

ud
en

 im
 N

at
io

na
l-

so
zi

al
is

m
us

 a
uf

 A
bs

ta
nd

 z
u 

ha
lt

en
 (

„d
as

 h
at

 
ni

ch
ts

 m
it

 u
ns

 h
eu

te
 z

u 
tu

n“
)

 
–

(K
ol

le
kt

iv
e)

 V
er

st
ri

ck
un

g 
in

 d
ie

 V
er

br
ec

he
n 

de
s 

N
at

io
na

ls
oz

ia
lis

m
us

 a
bz

us
ch

w
äc

he
n,

 g
gf

. 
um

zu
ke

hr
en

, u
m

zu
de

ut
en

 

 
–

D
ie

 e
ig

en
e 

G
ru

pp
e 

(n
at

io
na

le
 Id

en
ti

tä
t)

 a
uf

-
zu

w
er

te
n 

du
rc

h 
H

er
ab

w
ür

di
gu

ng
/B

el
ei

di
gu

ng
 

an
de

re
r 

M
en

sc
he

n 
un

d 
G

ru
pp

en
 

 
–

Jü
di

nn
en

_J
ud

en
 a

bz
uw

er
te

n 
un

d 
he

ra
bz

uw
ür

-
di

ge
n,

 in
de

m
 v

or
ha

nd
en

e 
S
te

re
ot

yp
e 

ve
rw

en
de

t 
un

d 
be

st
ät

ig
t 

w
er

de
n

 
–

D
ur

ch
 a

nt
is

em
it

is
ch

e 
Ve

rs
ch

w
ör

un
gs

-
er

zä
hl

un
ge

n 
un

d 
Ve

rs
ch

w
ör

un
gs

m
yt

he
n 

ko
m

pl
ex

e,
 u

nü
be

rs
ic

ht
lic

he
, a

uc
h 

ge
w

al
tv

ol
le

 
Er

ei
gn

is
se

 z
u 

ve
re

in
fa

ch
en

 u
nd

 v
er

m
ei

nt
lic

h 
zu

 e
rk

lä
re

n 

 
–

A
us

 d
em

 G
ef

üh
l d

er
 e

ig
en

en
 O

hn
m

ac
ht

 h
er

au
s 

ei
ne

r 
G

ru
pp

e 
(h

ie
r 

Jü
di

nn
en

_J
ud

en
) 

M
ac

ht
 u

nd
 

Ei
nfl

us
s 

zu
zu

sc
hr

ei
be

n

 
–

D
is

kr
im

in
ie

ru
ng

 „
w

ei
te

rz
ug

eb
en

“:
 W

as
 m

an
 f

ür
 

di
e 

ei
ge

ne
 G

ru
pp

e 
ni

ch
t 

w
ill

, w
en

de
t 

m
an

 a
uf

 
ei

ne
 a

nd
er

e 
G

ru
pp

e 
an

 
–

D
ie

 e
ig

en
e 

in
di

vi
du

el
le

 u
nd

 k
ol

le
kt

iv
e 

Id
en

ti
tä

t 
ab

zu
gr

en
ze

n 
un

d 
ve

rm
ei

nt
lic

h 
zu

 s
tä

rk
en

 
–

Vo
n 

ei
ge

ne
r 

Ve
ra

nt
w

or
tu

ng
 in

 d
er

 G
eg

en
w

ar
t 

od
er

 u
nb

eh
ag

lic
he

n,
 a

ls
 u

np
as

se
nd

 e
rl

eb
te

n 
Em

ot
io

ne
n 

in
 B

ez
ug

 a
uf

 d
ie

 G
es

ch
ic

ht
e 

ab
zu

-
le

nk
en

 

 
–

…

MODERATIONSKARTE	#2	–	ANTISEMITISMUS
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Reflexion	und	Zusammenfassung

– In unserer Gruppe bestehen unterschiedliche Bezüge zum Thema.

– Es gibt unterschiedliche Formen von Antisemitismus.

– Auch in der Gesellschaft haben Menschen unterschiedliche Bezüge zum 
Thema Antisemitismus.

– Eventueller Hinweis auf aktuelle Entwicklungen und Ereignisse zu dem 
Thema in der Umgebung, in der Schule, im Ort, in den Medien.

Diskussion zum Thema Ausgrenzung und Diskriminierung

– Was bedeutet Ausgrenzung? Was bedeutet Diskriminierung?

– Wenn es dazu kommt, woran macht es sich bemerkbar? 

– Was bedeutet es, auszugrenzen? Was bedeutet es, zu diskriminieren?

– Was sind Wirkungen von Ausgrenzung? Von Diskriminierung?
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MODERATIONSKARTE	#2	–	ANTISEMITISMUS



MODERATIONSKARTE #1

Antisemitismus? Gibt ś hier nicht. Oder etwa doch? 
© Kompetenzzentrum für Prävention und Empowerment / Yad Vashem 2021

MODERATIONSKARTE	#3	–	HANDLUNGSMÖGLICHKEITEN

Handlungsmöglichkeiten für Schüler_innen: 

1) Direkte Reaktion: reagieren, nicht ignorieren – die Tat stoppen, wenn ich das Gefühl 
habe, dass ich mir das zutraue.

2) Verbündete suchen: Wenn die Situation sich für mich unangenehm oder bedrohlich 
anfühlt, weitere Personen ansprechen und Verbündete suchen – dies können andere 
Jugendliche sein oder auch Erwachsene.

3) Unterstützung geben: Sich mit Betroffenen solidarisieren, Position beziehen, 
Blickkontakt herstellen, in ihre Nähe gehen, bei ihnen sein. Betroffene fragen, was 
sie brauchen, sie begleiten und unterstützen.

4) Sich nicht verstricken lassen: Keine Diskussion mit den Angreifenden anfangen, 
nicht auf der Inhaltsebene auf verletzende Aussagen oder Handlungen eingehen, 
Beschuldigungsketten in Richtung Betroffene unterbrechen.

5) Indirekte Reaktion: Information über die Situation an zuständige Personen 
weitergeben (Lehrer_innen, Schulleitung, Eltern).

Handlungsmöglichkeiten für Lehrer_innen/Erzieher_innen/Trainer_innen: 

1) Direkt reagieren: die Tat stoppen, Betroffene zu ihren Gefühlen und Bedürfnissen 
befragen und begleiten.

2) Dokumentieren und informieren: den Fall dokumentieren, Gedankenprotokolle 
führen, Information ggf. an zuständige Personen und Institutionen (Eltern, 
Schulleitung, Schulaufsicht) weitergeben.

3) Weitere Schritte planen: kurzfristige (reaktive) pädagogische wie auch 
schulorganisatorische Maßnahmen ergreifen.

4) Institutionelle Wege gehen: pädagogische sowie institutionelle (mittelfristige) 
Maßnahmen entwickeln und implementieren – den Fall zum Anlass nehmen, 
Konzepte auf der Schulebene zu verstetigen.

5) Erneute Eskalation verhindern: durch Krisenintervention, Elternarbeit, kollegiale 
Beratung, Schulungen, externe Netzwerke und Beratungsstellen.

6) Langzeiteffekte sichern: Systemische (langfristige) Maßnahmen treffen,
um Nachhaltigkeit zu erhöhen (verstetigte Präventionsmaßnahmen, 
Fortbildungsplanung, Arbeitsgruppen, Schulkonzepte).



B
es

ch
äf

ti
gt

 
m

ic
h



Is
t 

m
ir

 s
ch

on
 

be
ge

gn
et



H
ab

e 
ni

e 
da

vo
n 

ge
hö

rt



Ko
m

m
t 

in
 

m
ei

ne
m

 A
llt

ag
 

ni
ch

t 
vo

r



A
nt

is
em

it
is

m
us



D
is

kr
im

in
ie

ru
ng



Au
sg

re
nz

un
g




